
--  SSoobbaalldd  IIhhrr  KKiinndd  aalllleeiinn  
ssiittzzeenn  kkaannnn,,  hheellffeenn  SSiiee  
IIhhmm  aauuss  eeiinneemm  BBeecchheerr  
zzuu  ttrriinnkkeenn..  SSppäätteesstteennss  

aabb  ddeemm  eerrsstteenn  
GGeebbuurrttssttaagg  ssoollllttee  IIhhrr  
KKiinndd  nnuurr  nnoocchh  aauuss  

ddeemm  BBeecchheerr  ooddeerr  ddeerr  
TTaassssee  ttrriinnkkeenn  uunndd  
nniicchhtt  mmeehhrr  aauuss  ddeerr  

FFllaasscchhee..  
  

Am Anfang kleckert das Kind noch. 
Geben Sie Wasser in den Becher, das 
macht keine klebrigen Flecken. 
Einen Becher mit Schnabelaufsatz 
brauchen die meisten Kinder nicht. 
Wenn, dann nur für eine kurze 
Übergangszeit von max. vier Wochen. 

 
 

--  EEiinn  SScchhnnuulllleerr  iisstt  ffüürr  
SSääuugglliinnggee  nnüüttzzlliicchh,,  ddaa  

ssiiee  nnoocchh  eeiinn  hhoohheess  
SSaauuggbbeeddüürrffnniiss  hhaabbeenn..  
SSoobbaalldd  aabbeerr  oobbeerree  uunndd  
uunntteerree  VVoorrddeerrzzäähhnnee  ddaa  
ssiinndd,,  ssoolllltteenn  SSiiee  IIhhrreemm  

KKiinndd  ddeenn  SScchhnnuulllleerr  
aabbggeewwööhhnneenn;;  ddaass  iisstt  

eettwwaa  aabb  ddeemm  1100..  
MMoonnaatt..  

  
Damit sich der Kiefer richtig entwickelt, 
sollte ab diesem Zeitpunkt weder 
Schnuller noch Daumen lange Zeit 
zwischen die Zähne geschoben bleiben. 

Vor allem wenn Ihr Kind eingeschlafen 
ist, ziehen Sie den Schnuller wieder aus 
dem Mund.  
Sollte Ihr Kind anfangen den Daumen zu 
lutschen, bieten Sie ihm als Ersatz einen 
Schnuller an, der später einfacher 
abzugewöhnen ist. Spätestens nach 
dem ersten Geburtstag braucht Ihr Kind 
den Schnuller nicht mehr. Lob und 
fantasievolle Geschichten helfen beim 
Abgewöhnen und erklären dem Kind das 
„Verschwinden“ oder Abgeben 
(Schnullerfee, Nikolaus...). 

 
--  FFrreeuueenn  SSiiee  ssiicchh  üübbeerr  

EErrffoollgg!!  ZZeeiiggeenn  SSiiee  
ddeemm  KKiinnddeerraarrzztt  uunndd  
ddeemm  ZZaahhnnaarrzztt  ddiiee  

ggeessuunnddeenn  ZZäähhnnee  IIhhrreess  
KKiinnddeess..  

  
Mit zweieinhalb Jahren hat Ihr Kind in 
der Regel alle Milchzähne. Spätestens 
dann sollten Sie das  Kind zur 
regelmäßigen Betreuung bei einem 
Zahnarzt vorstellen. Zu Beginn ist es 
sinnvoll das Kind an die Zahnarztpraxis 
zu gewöhnen. Mit kurzen Besuchen in 
der Praxis, auch ohne Kontrolle der 
Zähne kann Vertrauen geschaffen 
werden.  

 
 
Etwa ab 6 Monaten lacht uns das Baby mit 
seinen ersten Zähnchen an.  
 
Diese Milchzähne sind wichtig  

- weil sie schön aussehen  
- zum sprechen  
- zum kauen  
- als Platzhalter für die bleibenden 

Zähne  
 
 
 
 
 
 
Mit Anlehnung an die DAJ Deutsche 
Arbeitsgemeinschaft für Jugendzahnpflege e.V. 
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Unsere Tips für gesunde Milchzähne von 
Anfang an: 
 
--  SSttiilllleenn  SSiiee  IIhhrr  KKiinndd  wweennnn  
mmöögglliicchh,,  iinn  ddeenn  eerrsstteenn  vviieerr  
bbiiss  sseecchhss  LLeebbeennssmmoonnaatteenn..  

 
Ihr Kind erhält dadurch alles Notwendige 
zum Wachsen und zur Abwehr von 
Krankheiten. Die Milch ist Essen und 
Trinken zugleich. Zusätzliche Flüssigkeit 
ist normalerweise nicht notwendig. Nur 
bei großer Hitze oder fieberhaften 
Erkrankungen können Sie Ihrem Baby 
noch etwas Wasser geben, z. B. mit dem 
Teelöffel. 

 
--  GGeebbeenn  SSiiee  IIhhrreemm  KKiinndd  
kkeeiinnee  PPllaassttiikkffllaasscchhee  zzuurr  

ssttäännddiiggeenn  
„„SSeellbbssttbbeeddiieennuunngg““  mmiitt  iinnss                  

BBeettttcchheenn  ooddeerr  iinn  ddeenn  
KKiinnddeerrwwaaggeenn..  

  
Jede süße Flüssigkeit ist beim 
Dauernuckeln schlecht für die Zähne: 
Obst- und Gemüsesäfte, auch verdünnt, 
oder gesüßte Tees. Dauernuckeln 
verursacht Nuckelflaschen-Karies. 
Besonders die oberen Schneidezähne 
können so stark geschädigt werden, 
dass sie ganz schwarz werden oder 
sogar abbrechen.  
Kaufen Sie am besten nur Glasflaschen, 
dann kommen Sie nicht in Versuchung, 
Ihrem Kind die Flasche zur 
„Selbstbedienung“ zu überlassen. 
 
 

 
--WWaass  ttuunn,,  wweennnn  IIhhrr  KKiinndd  

nniicchhtt  dduurrcchhsscchhllääfftt??  
BBeerruuhhiiggeenn  SSiiee  eess,,  aabbeerr  
ggeebbeenn  SSiiee  iihhmm  kkeeiinnee  

FFllaasscchhee  zzuumm  NNuucckkeellnn..  
  

Das trinken in der Nacht führt dazu, dass 
Ihr Kind häufiger aufwacht und wieder 
trinken will. Es entwickelt sich ein 
Kreislauf aus Aufwachen und Trinken-
Wollen. Ihr Kind und Sie selbst kommen 
nicht zur Nachtruhe. 

Wenn Ihr Kind nachts aufwacht und 
weint, ist es gut, wenn Sie selbst ruhig 
bleiben. Zum Wieder-Einschlafen hilft 
beruhigendes Sprechen, leises Singen, 
Körperkontakt, ein Kuschelbär, vielleicht 
auch ein Schnuller. 
 

 
--  WWaass  ttuunn,,  wweennnn  IIhhrr  KKiinndd  

sscchhoonn  ddaarraann  ggeewwööhhnntt  iisstt  iimm  
BBeetttt  ddiiee  FFllaasscchhee  
  zzuu  bbeekkoommmmeenn??  

  
Streben Sie eine Abgewöhnung 
innerhalb von vier Wochen an, denn 
Essen und Trinken gehört zu den 
wachen Phasen des Tages; Ruhe- und 
Nachtzeiten sind zum Schlafen da.  
Achten Sie in der Übergangszeit darauf, 
dass Sie nur Leitungswasser, stilles 
Mineralwasser oder selbst zubereiteten, 
ungesüßten Tee in die Flasche geben. 
 
 
--  SScchhoonn  ddeerr  eerrssttee  

MMiillcchhzzaahhnn  wwiillll  ggeeppfflleeggtt  
wweerrddeenn::  mmiitt  ZZaahhnnbbüürrssttee  

uunndd  ZZaahhnnppaassttaa..  
 
 

Das Zähneputzen beginnen Sie, sobald 
der erste Milchzahn da ist. Benutzen Sie 
eine Babyzahnbürste mit der Sie 
morgens und abends die Zähnchen 
bürsten. Abends „ein Hauch“ 
fluoridhaltiger Kinder-Zahnpaste auf die 
Bürste geben (maximal 500 ppm 
Fluorid). Ab dem zweiten Geburtstag 

sollten sie 2 x täglich morgens und 
abends eine erbsengroße Menge 
Kinder-Zahnpaste verwenden. Sie 
sollten bis zum Schuleintritt stets die 
Mundhygiene überwachen und täglich 
die Zähne Ihres Kindes nachputzen. 
 

 
--  KKaauuffeenn  SSiiee  zzuumm  
KKoocchheenn  uunndd  SSaallzzeenn  
SSppeeiisseessaallzz  mmiitt  ddeerr  
AAuuffsscchhrriifftt  „„JJoodd  uunndd  

FFlluuoorriidd““..  DDaass  iisstt  
wwiicchhttiigg  ffüürr  IIhhrr  KKiinndd,,  
ssoobbaalldd  eess  aann  ddeerr  

FFaammiilliieennkkoosstt  
tteeiillnniimmmmtt..  

  
Das im Salz enthaltene Fluorid und 
das Fluorid in der Zahnpasta härten 
gemeinsam die Zähne. Meist ist auch 
keine weitere Verordnung von 
Fluoridtabletten nötig. 
 

 
 

--  GGeebbeenn  SSiiee  IIhhrreemm  
KKiinndd  zzwwiisscchheenndduurrcchh  
kklleeiinnggeesscchhnniitttteenneess  
OObbsstt  ooddeerr  GGeemmüüssee..  

  
Das schmeckt, ist gesund und regt 
das Kauen an – darüber freuen sich 
die Zähne, denn sie haben etwas zu 
tun. Kinder brauchen für ihr 
Wohlbefinden nicht dauernd 
Süßigkeiten, süße Getränke oder 
salzige Knabbersachen wie Chips. 


